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	Projekt-Titel

	
	

	ProjektBeschreibung

	

	mögliche Beteiligte: 
beteiligte Studiengänge

Beteiligte Ausbildungsgänge

Mögliche Praxispartner*innen

Mögliche Betreuende

	


	Aufwand (möglichst auch in Stunden)

	z.B. 2 Stunden pro Woche / zweiwöchentlich 4 Stunden …

	
Phasen/Projektplanung

	Zum Beispiel:
1. Einführungstermin am xx.11.2022 
2. xx.11. – xx.11.: xxx
3. xx.12. – xx.12.: yyy
4. xx.01.23 – xx.01.23: zzz

	Veranstaltungszeit-, ort und Max. Anzahl der Teilnehmenden

	

	ggf. benötigtes Material

	

	angestrebtes ErgeBnis

	

	SONSTIGE HINWEISE
	



Vorlage für einen Themenvorschlag im Rahmen des Innovationssemesters zum Start im Herbst 2022 (Einreichungsfrist: 20.06.2022)
Bitte reichen Sie Ihren Themenvorschlag per Mail an innovationssemester@wissensregion-duesseldorf.de ein. Wir freuen uns auf Ihre Ideen!
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Lernziele fiir die Teilnehmenden sowie Entscheidungskriterien der Jury:

Im Innovationssemester sind sowohl die Zielsetzung des Kurses, tber die Art der Umsetzung bis hin
zum Ergebnis wichtige Schritte. Innovativ dabei ist jedoch nicht ausschlieRlich das Projektergebnis,
sondern vielmehr die Art der Umsetzung — also der Weg — des erarbeiteten Projektes.

Lernziele (am Ende des Semesters erreicht)

Kriterien / Anmerkungen

L1, Herausarbeitung und Beschreibung /
Darstellung einer Problemstellung” Die
Teilnehmenden haben gelernt, eine
Problemstellung klar herauszuarbeiten und
darzustellen.

K1: Der Kurs hat sich eine klare (soziale,
unternehmerische, kulturelle) Problemstellung
gesucht und beschrieben.

L2 ,Ergebnisorientierung”: Die
Teilnehmenden lernen, ein Ergebnis (form-
offen: kann ein Produkt, ein
Konzeptentwurf, eine umgesetzte Aktion
uvm. mehr sein) in einem begrenzten,
realistischen Zeitraum so umzusetzen, dass
es eine problemgerechte Losung fiir das
Problem anbietet.

K2: Das im Kurs erarbeitete Ergebnis — ein konkretes
Produkt, Konzept oder der Erkenntnisgewinn —
liberzeugt als innovativ und ist fiir weitere Schritte
einsatzbereit.

L3, Perspektivwechsel / gemeinsam
wachsen”: Die Teilnehmenden bearbeiten
ein ihnen weitgehend fachfremdes Thema
und lernen voneinander, das heiRt, sie
werden dazu angeregt, bringen ihre
unterschiedlichen fachlichen und
persénlichen Hintergriinde und
Perspektiven in den Kurs ein.

Ganz nach dem Motto: ,Lernen kénnen wir
am meisten von Menschen, die anders
denken”

K3: Die Teilnehmenden haben einen besonders
diversen fachlichen Hintergrund (Interdisziplinaritat),
der zur Losung des Problems / zum Ergebnis sichtbar
beigetragen hat. Sie haben geschildert, welche
Perspektiven/Denkweisen sie von den anderen
gelernt haben.

-> liberzeugend wirkt die Sichtbarmachung dieser
Botschaft in Form von Fotos, kurzen Video- oder
Audio-Statements durch die Teilnehmenden.

L4 ,Prasentation des Ergebnisses” Die
Teilnehmenden sind in der Lage, ein
Ergebnis vor der allgemeinen Offentlichkeit
zu pitchen, das heiBt in sehr begrenzter
Prasentationszeit versténdlich und
multimedial ansprechend vorzustellen. Sie
gehen dabei auf den Wissensstand des
Publikums ein.

Ka4: Die Art der Prasentation (beim Abschlussfinale)
liberzeugt in punkto Verstandlichkeit fir allgemeines
Publikum (Wissensstand und Sprache), der
Prasentationsdramaturgie, der gestalterischen und
der technischen Umsetzung.

-> hierfiir wird den Teilnehmenden zu
Semesterbeginn ein professionelles Training
vorgesehen

L5 ,Regionaler Bezug” Die Teilnehmenden
kdnnen einen lokalen bzw. regionalen
Zugang zu ihrer Problemstellung und ihrer
Losung finden.

K5: Das Projekt weist einen besonderen lokalen /
regionalen Bezug zur Region Disseldorf auf.

L6 ,Prasentation unter Einhaltung der
rechtlichen Vorgaben” Die Teilnehmenden
kdnnen ein Ergebnis/Produkt unter
Einhaltung des Datenschutzes, des Marken-
und Bildrechtes entwickeln und
prasentieren.

K6: Nicht zu bewerten bzw. Ausschluss von
Présentation falls missachtet

-> bei der Auftaktveranstaltung des Semesters ist
eine Einfiihrung in rechtliche Grundlagen vorgesehen
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